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ÄmlMalt zur Lmbacher Zeitung Rr. 58.
^ Samstag, den 11. M r z 1882.

A m ^ - 6un6ma<l.„nu Nr. 3873.
der^l°ri«.,« s - ^ ' ^ " "cm Hauöbcsiher in
weif m . ' , ^ ^ ' "'.' I"l,dh,md mittlerer Grüße,
' " N n ,.? ^." ^ " ' ^ " N " t M ' vom Hause cnt̂

Nebe» ve?.',,?^ ^ ? " ^ " Wasenmcistcr über.
dort am 4, d. M.. und es Hal

"nst«ti?rt 3 ^ ^ " " " " bic Wnthkranlheil
<äg ac Z 's,.?." ^ ^ Hnild während seiner mehr- l
Hunden in?^u, l )" l vmn Hanse mit mehreren j
"'cd ans « ^ ^ " " , ? »ltulninen sein dürfte,
^«U. Üt ?« ^ l ^ k ^'schcs vom 29. Februar
Ü°"«n <L<^! > - ^ ' ' ^ ' angeordnet, dass im
Äelannwb/? " ' ^ ' ' H""dc bis auf weitere
^"sehei, " ^ "' ' " " " " " " s ^ ' " " l Maullorbc
"lcheiiiri, A "u der Leilic nchihrt anszcr Haus

^fauam.^"'" lausende Hunde werden ein-
Thu dtra.b " " N ^ l ' und eö wird aeacn die
l°bcs vomN ' ^ " . " " Sinne des Z 45 des Ge-

«UN ̂ ' 6'^ruar I«80voraessangcn werden.
geforderten « ' " ' ^ ^ ' " " " ' ^ ^ " '" l^^'lich
Von4^ , ^"in^maftreacln für den Umlrcis
die l » g^ l . c rn «usjcr den« Stadtacbielc dnrch
anneork,, ^ ^ ^"plmannschaft ^aibach weiden ^

Q . " ' ' " werden. !
-tadtmagistrat Lailiach, am 7. März 1882

^ - » ^ ^ ^ V ü r g e r m c i s t c r : Lasch an m. z>.

" ^ ^ N°t°rftellen.
zu M i ^ , ' sebuna der erledigten Notarstellen
der lim, l, " "b Sittich wird hiemlt neuerlich

Incurs ausgeschrieben. " l
Mit d^ l ? " " ^ ! ' " ^°bcn ihre gehörig belegten,
Mular/^l ' f lcationijtabcNc, wovon ein For-
den , / , „ . ^ Notarialslnmlner behoben wer-

lann, versehenen Gesuche längstens
voni^« . in v ier Wochen,
w das Z n n ? s ^ ^ " ' ^inschal.ung dieses Edictes
der acs« ? k '"« der „Laibacher Zeitung", bei

N ^ ' " Notariatskauuner einzubringen.
>-"bach am 6. März 1882.
« . l . »lotarintötammer für Krain.

Dr . Ba r t . Suppanz.

(I00ül>-2) ^unämacnung. Nr. 1781.
Von der t. l. Finanzdircction für Kr in

wird bekannt gegeben, dass der rxcindicrte t. t.
Tabalvcrlag in 2agor (Töpliz) lm politischen
Aczirtc Litlai im Wege der öffentlichen Concur«
renz mittelst Ucberrcichung schriftlicher Offerte
an denjenigen als geeignet erkannten Bewerber
verliehen wird, welcher die geringste Verschleiß.
Provision anspricht oder ans jede Provision

! Verzicht leistet oder ohne Anspruch aus eine
! Provision einen jährlichen Pachtschilliug lDc»
winslrücllasö) sich zu zahlen verpflichtet.

Die Offerlc sind längstens
v i s 29. M ä r z 1382 ,

vormittags um 11 Uhr, beim Vorstände der
l. l. Finanzdircction in Laibach zu überreichen.

I m übrigen wird sich ans die ausführliche
Kundmachung, enthalten im Amtsblatte der
„Laibachcr Zeitung" Nr. 5Ü »om li. März 1682,

' berufen.
Laibach am 2. Februar 1882.

(106(1-2) Hellrerftelte. Nr. 87.
An der cinllassigcu Voltsschule zu Hole»

dcrschiz lommt die Lehrstelle, mit welcher der
l Gehalt von jährlichen 450 fl. und der GenusS
eines Naturalquarticrs verbunden ist, zur defi»
nitiven Besetzung.

C o n c u r s t e r m i n bis b. A p r i l 1862.

K. l, Bezirksschulrat!) üoitsch. am b. März
1882.

(10U1—1) PrüsunyzanZeiue.
Die nächsten Lehrbcfähigungsprüfungen für

allgemeine Volts« und Bürgerschulen werden in
Gc»näslhcit der Äestinlinungen der hohen Mini«
sterialvcrordnuug vom 5. April 187<i bei der
hierländigcn l . l . Prüfungscommission

am 24. A p r i l V .J .

und den daraus folgenden Tagen abgehalten
werden.

Candidate« und Candidatinnen, welche sich ^
dieser Prüfuna. zu unterziehen gedenken, haben
ihre gthörig instruierten Gesuche spätestens

bis 17. A p r i l d, I ,
bei der Direction der t. l. Prüfungscommission
einzubringen. Nach dem 17. April einlaufende
Gesuche tonnen nicht mchr angrnommcn oder
berücksichtiget werden.

Die PrüfungSlaxc von acht Gulden sür
Volls» und zehn Gulden für Bürgerschukandi»
datcn ist bei der Direction der Prüfungscommis»
sion vor Beginn der Prüfung zu erlegen.

Jene (landioatcn und Candidatinncn, welche
ihr vorschriftsmäßig instruiertes Gesuch um Zu»

^ lassung zur Prüfung rechtzeitig eingebracht haben,
wollen sich, ohne erst eine besondere Verständigung
ober Zulassungscrtlärung abzuwarten,

am 24. A p r i l ,

vormittags um 8 Uhr, zum Veginn der schrift-
lichen Prüfung in den hicjür bestimmten Näum«
lichteiten der hiesigen l. l. Lchrcr-Bildungsanslalt
cinfinbcn.

Laibach am 10. März 1882.

Direction der l . l . Prüfungscommission für
allgemeine Volls- «no Vülgcrschulen.

R a i m u n d P i r t e r .

(W46-3) KundmachUNst. "r.2^44.
Vom k. k. Oberlandesgcrichtc sür Steiermart, Kärnlen und Krain in Graz werden über

erfolgten Ablauf der Eoictalfrist zur Anmclomin der BelastuugSrechtc aus die in dem neuen
Grundblichc für die nachbl-zcichnclc» Catoslralaemrilioeli enthaltenen Llrgenschaslrli alle die/rnlgen,
welche sich durch den Acftand oder die liücherlichc Rannurdnunn cinri- Eintranmia i» ihren Rechten
verlebt erachten, aufgefordert, ihrcn Widerspruch längstens bis Ende September 1 8 ö ii bei
dem betreffenden t. f. Gerichte, wo auch das neue Grundbuch eingesehen werden lann, zu
erheben, widrigenfalls die Eintragungen die Wirlung grunbbüchcrlichcr Eintragungen erlangen.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen der Eoictalsrist findet nicht statt; auch
ist eine Verlängerung der letzteren siir einzelne Parteien unzuläffig.

^ Ea tas t ra lgemeinde Bez i rksger ich t RathsbcschlusS vom

1 Neumarltl Ncumarltl 15. Februar 1882, Z. 2044.

2 Schwarzenverg Idr ia 15. , 1882, Z. 218S.

8 Tschekaunil Idr ia 15. ^ 1882, Z. 2136.

4 Wcixelburg Sittich Ib. ^ 1SS2, Z. 2285.

5 Dedenbol Sittich 15. „ 1382, Z. 2286.

6 Heiligenkreuz Landstrah Ib. , 1«82, Z.2304.
Graz am 1. März 1862.

A n z e i g e b l a t t .

Kalicyl-Mnnllmasser,
aromatisches, wirkt ersrisHenä, verkinilerl das
Neräeiben der Zähne und beseitigt den
abl«n Oeruck aus dem Munde. 1 Flacon
50 lr. (1004) 1 5 - 3

KMyl-ZaluWlner,
allgemein beliebt, wirkt sel»r erscis«l,<nä und
macht die Zähne bl«n<I«nä weiß, H 30 kr.

! » " Neuestes Zeugnis. ^W» l
Euer Wohlgeboren!

... Lange Jahre gebrauche ich I h r Ka>

< Z « y « p ^ l ' v c r mit ausgezeichnetem
Erfolg und tann es jedermann wärmslcns
anempfehlen. Senden Sie abermals.von
icdem 3 Stück.

Hochachtungsvoll
. ^ . i ^ -dV». 2 l 2 . « ^ N , , Pfarrer.

Sämmtliche angeführte Mittel sührl
'fl« frisck, am Lager und versendet pcr
"Nchnahmc fosorl die

„Einhorn"-Apotheke

Haarwuchs-Pomade
nach Prof. Dr. Pytka,

• ejnos dor besten Mittel, um den Iliiar- [
boden zu stlirken nnd das Ausfüllen I
der Haare zu verhindern $ zugleich'

"j gibt es diosoti oinon echönon Glanz und•
! wird mit sichorom Erfolg boi Tausenden I

augowondot.
I Tiegel für lange Zeit bloss 60 kr.

j liofort dio (6) 1 0 - 8
„Elnhorn"-Apothelce

| in Laibaeh, Katbbaunplutz Nr. 4.

(956—3) Nr. 1547.

Bekanntmachung.
Vom l. k. Vczirlsaerichle Littal wird

hiemit bekannt gegeben: ̂
Es werde dcm Josef (5upar, unbelanl,-

ten Aufenthaltes, der Herr Anion Mu<
chitsch in Uitlal zum Curator aä kcUim
bestellt.

K. l. Bezirtsgerlchl Littai, am 18l»n
Fcbruar 1882.

(978—1) Nr. 10,285.

Bekanntmachung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Stein wird

hiemit luliogcmacht:
Es sci über Ansuchen der Flau Maria

Gchuster von Stein, der Maria Chralgher,
resp. deren unbekannten Rechtsnachfolgern,
Herr Dr. Franz Suppantschitsch, Advocat
in Laibach, zum Curator aä llclum auf»
gestellt und diesem der diesgerichtliche
Pfandrechts.LöschungSbescheid vom 28sten
Dezember 1881. Z. 10,285. M o . 2488 fl.
77 lr. sammt Anhang zugestellt worden.

K. k. Vezlrlsgcrlchl Stein, am 28sten

Dezember 1881.

( 1 1 0 4 - , ) Nr. 1073.

Bekanntmachung.
I m Nachhange zum hiergerichllichen

Edicte vom 29. November 1881, Zahl
9879. wird omTabulalgläubigern Georg,
Maria. Josef und Katharina Tonc und
Jakob Primc von Grohbulowiz, respective
derm mibelcmnirn Ncchisnachsolgern be«

kannt gegeben, dass denselben zur Wah«
rung ihrer Rechte Herr Josef Zarnil in
Feistliz zum Curator ud ucwiu bestellt
wurde.

K. k. Bezirksgericht Feistrlz. am 12ten
Februar 1882.
(1063-1) Nr. 887.

Executive
Nealitätenversteigerung.
Ueber Ansuchen des k. k. Steueramtes

Oberlaibach (uoni. des hohen l. k. Aerars)
!wild die exec. Versteigerung der dem Jo-
hann Lenassi von Oberlaibach gehörigen
Realitäten toi. 349 und 350 aä Loit'sch.
im Schätzwerte per 3170 f l . , mit drei
Terminen auf den

3 1 . M ä r z ,
2. M a i und
2. J u n i 1 8 8 2 ,

von 11 bis 12 Uhr vormittagz, hier.
gerichts mit dem angeordnet, dass die
drttte FeMetung auch unter dem Schäk-
werte erfolgen wird. - Vadium 10 Prct.

K. l . Bczntsgericht Oberlaibach, am
2. Februar 1KY2.
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(975—1) Nl. 1440.

Dritte executive
Hausversteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte in Laibach
wird bekannt gemacht, dass bei frucht-
los abgehaltener zweiter Feilbietungs-
Tagsatzung in der Executionssache der
t< k. Finanzprocuratur gegen Herrn
Adolf Stein pew. 562 f l . 95 kr.
zu der mit Bescheid vom 3 1 . De-
zember 1881, g . 9578, auf den

2 7 . M ä r z 1 8 8 2
anberaumten dritten Licitation der in
der Nosengasfe zu Laibach gelegenen
Hausrealitäten Nr. 37 und 39 geschrit-
ten werden wird.

Laibach am 28. Februar 1882.

(783—3) Nr. 1070.

Dritte executive
Hausversteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte in Lai-
bach wird hiermit mit Bezug auf das
diesgerichtliche Edict vom 14. Jänner
1882, Z . 155, bekannt gemacht, dass
wegen Erfolglosigkeit des zweiten Feil-
bietungstermines

am 1 3 . M ä r z 1 8 8 2 ,
vormittags um 10 Uhr, Hiergerichts
zur dritten exec. Feilbietung der der
Anna Götzl, resp. deren Nachlass ge-
hörigen Hälfte der Hausrealität Grund-
buch-Einl.-Nr. 250 der Catastral-
gemeinde Stadt Laibach geschritten
werden wird.

Laibach am 18. Februar 1882.

(814—3) Nr. 324.

Reassumierung
ezecutiver Feilbietung.
Ueber Ansuchen des k. k. Steueramtes

Kraillburg wird die executive Versteigerung
der dem Jakob Puhar von Krainburg
gehörigen, im Grundbuche der Stadt
Krainburg üud Einlage.Nr. 101 vorkom-
menden, gerichtlich auf 900 fl. geschätz-
ten Realität bewilliget und hiezu die
Tagsatzungen auf den

28. M ä r z ,
1. M a i und
5. Jun i l. I . ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts angeordnet. Vadium 10 Prozent.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am
18. Jänner 1882.
(1013—3) ' Nr. 793.

Executive
Vom t. l. Bezirksgerichte Sittich wird

belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Alois

Podobnil von Sittich die executive Ver«
stelgerung der dem Andreas Hrast von
Elttlch gehörigen, gerichtlich auf 400 ft.
geschützten Realität Einl.-Nr. 4 u.ä Ca-
tastralgemeinde Tittich bewillig! und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

30. M ä r z ,
dle zweite auf den

27. A p r i l
und die dritte auf den

1. J u n i 1882 ,
jedesmal vormittags von 11 bis l 2 Uhr,
im Amtslocale zu Sittich mit dem An-
hange augeordnet worden, dass die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten
Feilbielung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben ln'ntangegrbel« werden wird.

Die Licitationsbrdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc Vadium zu Handen
t>« AcitaUonscommission zu erlegen hat,
'"wie da<: Echiztzungsprotokoll und der
Grundbuchs«icttact lünnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht GiMch. am 9. Fe-
bruar 1832.

(361-3) Nr. 213.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Bom l. l. Bezirksgerichte Reifniz wird
belannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des Johann Kluu
von Reifniz die exec. Versteigerung der dem
Johann Nosan von Reifniz gehörigen,
gerichtlich auf 865 fl. geschätzten Realität
8ud Urb.-Nr. 107/H. aä ehemalige Herr-
schaft Reifniz bewilligt und hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

1. A p r i l ,
die zweite auf den

1. M a i
und die dritte auf den

1. I n n i 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der diesgerichtlichen Amtslanzlei mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Acitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Licitalionscommission zu erlegen hat, so-
wie das Echätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dles-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Reifniz, am I3ten
Jänner 1882.

(825—3) Nr. 365.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Martin
Hlogar von Gabrovec Nr. 23 die exe-
cutive Versteigerung der dem Martin
Nezel von Kleinleßc Nr. 4 gehörigen,
gerichtlich auf 1412 fl. 80 kr. geschätzten,
im Grundbuche a.ä Propsteigilt Mottling
Lull Einl.-Nr. 86 der Steuergemeinde
Gabrovec vorkommenden Realität bewil-
ligt und hiezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

24. M ä r z ,
die zweite auf den

22. M ä r z
und die dritte auf den

24. M a i 1882 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
im Amtslocale mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfaudrealität bei der
ersten und zweiten Feilbictung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wild.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schützungsprutololl und der
Grnndlmchsextract können in der dies-
gerichtllchen Registratur eingesehenwerden.

K. l. Bezirksgericht Mottling, am 12len
Jänner 1882.

(1015—3) Nr. 279.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Mottling
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias
Derganc von Vertaie Nr. 3 die executive
Versteigerung der dem Jakob Mauser von
dort Nr. 25 gehörigen, gerichtlich auf
555 ft. geschätzten Realität Einl.'Nr. 860
aä Steuergemeinde Semitsch bewilliget
und hiezu die Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

30. M ä r z ,
die zweite auf den

29. A p r i l
und die dritte auf den

2. J u n i 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr, im
Amtsgebäude zu Müttling mit dem An-
hange angeordnet worden, dass die Pfand'
realität bei der ersten und zweiten Feilble-
tung nur um oder über dem Schätzungs-
wert, bei der dritten aber auch unter dem»
selben hintangeaeben werden wird.

Die Licllationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem

Anbote ein lOftroc. Vadium zu Handen
der Llcitatlonscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprolololl und der
Grundbuchsexlract können in der dies-
gerichllichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mottling, am
1. Februar 1882.

(811—3) Nr. 8430.

Uebertragung executwer
Realitätenversteigerung.
Ueber Ansuchen des l. t. Stcueramtes

Krainburg uom. oeS hohen (t. l. Aerars)
wird die Uebertragung der exec. Verstei«
gerung der dem Johann Gorjanc von
Primstau gehörigen, im Grundbuche der
Catastralgemeinde Primstau 8ud Grund'
buch Einl.-Nr. 106 vorlommenden, ge-
richtlich auf 2437 fl. geschützten Realität
bewilliget und hkzu die Tagsatzung auf den

23. März 1882,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier-
genchls angeordnet. Vadium 10 Procent.

K. t. Bezirksgericht Krainburg, am
14. Dezember 1881.

(1012—3) Nr. 781.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Martin
Kastelle von Peschenil die executive Per-
steigerung der dem Johann Nadrah sen.
von Weixelburg gehörigen, gerichtlich auf
350 fl. geschätzten Realität Einl.'Nr. 121
n,ä Catastralgemeinoe Dedcubol bewilliget
und hiezu drei Feilbieluugs Tagsatzuilgen,
und zwar die erste auf den

30. M ä r z ,
die zweite auf den

27. A p r i l
und die dritte auf den

1. J u n i 1882,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
im Anuslocale zu Sittich mit dem An-
hange angeordnet worden, dass die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Feilbik'
tung nur um oder über dem Schätzungs-
wert, bei der dritten aber auch unter dem,
selben hintangegeben werden wird.

Dle Ull'ltatlonbbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Llcitationscommission zu erlegen hat
sowie das Schätzungsprotololl und der
Orundbuchsexlract lünnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

<t. t. Bezirksgericht Sittich, am 9ten
Februar 1882.

(893—3) Nr. 237.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Seisenberg
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Frau Iosefa
Kllnc (durch ihren Machthaber Herrn
Jakob Klinc von Selsenberg) die executive
Versteigerung der dcm Martin Turk von
Wisaiz Nr. 10 gehörigen, gerichtlich auf
l105 fl. geschätzten Realität kud Rectf.-
Nr. 246 aä Herrschaft Selsenberg be«
williget und hiezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

20. M ä r z ,
die zweite auf den

2 1 . A p r i l
und die dritte auf den

22. M a i 1882 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtsaebäude Seisenderg mit dem An»
hange angeordnet worden, dass die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Feilble-
tung nur um oder über dem Schätzungs-
wert, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hiulangcgebm werden wird.

Die Licitationöbedlnnnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen dcr
Licüalionscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprototoll und der Grund-
buchöextract lünnen in der oiesgericht.
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Seisenberg, am
20, I8"mr 1882.

(815-3) Nr. 336.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des t. t. Gleuer-
amtes Krainburg die exec. Versteigeruns
der dem Johann Stoppar von Seebach 8"
hörigen, gerichtlich auf 1740 fl. geschätzte»',
im Grundbuche der Herrschaft Flödnig sul)
Einl.-Nr. 781 vorlommendcn Realität be-
willigt und hlezu cine Fellbietungs-Ta^
satzung auf dcn

29. M ä r z 1 8 8 2 .
dkstsmal vormittags von 10 bis 12M,
in der Gcrichtslauzlei mit dem Anhang
angeordnet woroc,,, dass diese PfandreaM
bei dieser Feilblelung auch unter dei"
Schätzungswert hintangegcben werden w>l°>

Die Llcitailonsbrdlngnisse, wor'M
insbesondere jeder Licllant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vaoium zu Handen der
Licltationscommisston zu erlegen hat, so""
das Schätzungsprolotoll und der Orunv'
buchsexlract können in der dlcsgerM
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, °in
17. Jänner 1882. ^

(848-3) Nr. 616.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte W W "
wird bekannt gemacht:

Vs sei übcr Ansuchen dcs k. k. Steuer"
amtes Wippach (imm. dcs hohen '. >>
Aerars) die executive Versteigerung ^>
dem Alois Prcprost von Orcchouza Nr. , l '
gehörigen, gerichtlich auf 572 fl. a/sM'
ten Realität :ul Pfar, tirchengilt W'pp^
wm. I, MK. 20, bewilliget und übcr MN'
Verständnis aller Interessentm statt dtt'
Tagsahungcn eine einzige ans den

31 . M ä r z 1882. »
vormittags von 10 bis I2Uhr. hiergellch"
mit dem Anhange angeordnet nM'deü'
dass die Pfandrealität hiebei auch ut't"
dem Schätzungswerte hintangegcven nie^
den wird. ^

Die Licitationsbedingnisse, wor'M
insbesondere jeder Licitant vor gemacy
tem Anbote ein lOproc. Vadium s"
Handen der Licitationscummission zu ^
legen hat, sowie das Schätzungsprotol""
und der Grundbuchscxtract können in ,
diesgerichtlichen Registratur eiligeM'
werden.

K. k. Bezirksgericht Wippach, "'
20. Februar 1882. ^ .

(8Ü2-.3) Nr. 490-

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Reifniz " "
bekannt gemacht: ^ ,

Es sei über Ansuchen dcs H " " ' ^ "
hann Kosler, Herrschaflübcsitzer in O^e^
egg, die exec. Versteigerung der den» ̂ » ,^
Kovsin von Slatencg gehörigen, nerich" ^
auf 1370 fl. geschätzten Realität Lud W",
Nr. 362 ad ehemalige Herrschaft Ne l " ^
nun Catastralgemeinde Susje, ^ ' " ! f .
Nr. 79, wegen schuldigen 68 fi- ^ s
sammt Anhang bewilligt und lM"/hle
3eilbietu»gs-Tagsatzungen, nnd zw«l
erste auf den

1. A p r i l ,
die zweite auf den

1. M a i
und die dritte auf den

1. J u n i 1 8 8 2 , i2
jedesmal vormittags von 11 ,.,,,fti
Uhr. in der diesarrichllichr" N m t s ! ^
mit den» Anhange angeordnet nio ^
dass die Pfandrealität bci der erste» ^
zweiten Feilbietung nur um oder ^ ^
dcm Schätzungswert, bei dcr drille» ,
auch untrr dcmsclben Hinlangegeben »"
wird. . , ^ c h

Die Licilalionsbeolngttisse. w° _
insbesondere jeder «icllant vor ae,n« v ^
Anbote ein lOvroc. Badium 3 " ^ " -̂
tticitatlonsconmlission zu erlege,, l M . < ^
oas Schätzunasprolokoll und der ^ . ,
buchsextract lünnen in der diesacrlchtUY
Registratur eingesehen werden. , ^

K. l. Bezirksgericht RciflUz, "M « '
Jänner 1882.
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Zur gefälligen Beachtung.
Das Sammt-, Seidenwaren-, Band- und Spitzengeschäft

(786) 6-5 J&-. G - e m g T O S S L vormals

A. H1ER2EMA1VSKY,
3 W bleibt wie bisher "^ftj

nur VII., Kirchen^ass« 2 und 4, Wien.

K. k. conccssiouiertes

M des Dr. Göllö w M.M. M
Vishcr unerreicht in feiner Wirlun« auf di- leichtere «öslich.'cit (insbesondere)

<? - t« ^"^"ulichcr Speisen, die Verdauung und NlnlreinlauuL, die Vrnährnng und
«rnsttssung des Körpers. Dadurch wirkt cS bei täglich zweimaligem uild länger fürt-
Mchlcul Gebrauche millelbar bei viclcu, selbst hartnäckigen Leiden, als: Verdauungg.
mwnche Sodbrennen, Anschoppungen oc? Bl,ucheinl,cwei'l.c, Trägheit der Gcdnrmc,

^mederschwache, itatarrhen des Ml.gens oder Disposition zu sollen, ^ämorrhoidal.
<,?»!.' Sttvphcl«. Blcichfucht, Gelbsucht, chronischen Hnutausfchlngcn, Pc^bifHc:«
«opfschmcrz, Wurm- nnd Steiulranlheit, iSerschieimung, in der einl,ewurzclten Gicht
und m der Tnbcrculose. -, , , ' »,

Ä« Mincrnlwnsser-Cnrcn leistet es sowohl vor als während des Gebrauches
ocr,ciiil'n, sowie zur Nachcur vorzügliche Dienste.
Ni «,. "cpvts befinden sich in itrnin und Kiinlten bei folgenden Herren: Üaibach:
! , „ / ' « ' ''lp"U).I I Swobodci. Apoth. - v, Ternloezy, Apoth. Magcufutt: P. Birn-
"na,er, Äpulh.; C, Clcmentschitsch, Kaufm; I.Mssbaumcr, Apoth ; A.THnrnwalo, Apoll).
N ^ " ^ " ' " ^ " " , : ^.Äichinger.,Apoth. Gmiind: E. Mnllner, Apoth,; I . Jäger. Kcmsm,
^ ' . s . <V' ' /^ '^^" ' ' itlinsm. Rndolföwcrt: D. Rizzoli, itausm. Spiral ^ I , Ebner ck Sohn.
"ausl. ilvolfobcrg: A. Huth, Apoth. (5tt?5) 0 - 4
cnN!^.. ̂ ? ^ ^ " ^ ^- ̂ - Pllblicum wird gebeten, genau auf unfcre Firina und proto»

" ' " tc Echlchmarlc zu achten. - H W

Oentraldepot (Kostverlendung täglich):

W i e n , StephanSplatz 6 (Zweülhof).
Prn« „!n«l ilru^i! ljjckacsllll sl. ! 2«, «m l̂ lllci»«!» l!i k?. 3. l l l .

Amtliche HeiSbfciiehie
Von Chefärzten kais. u. kön. Militär-Lazarethe

in Wien und Oesterreich.
An «Ion k. k. Hoflieferanten Jlcrrn Tola.. H o S , künigl. Commissionsrath,
•Uositzor des goldcnou Vordionstkrouzos mit dor Krono, Itittor hohor ürdon.

]3i*lind.ei-
Uri*l alloinigor Fabrikant des Johann Höllischen Malzoxtractos, Hollicforant dor
moisten Fürston Kuropns, in Wien, Fabrik: Grabenhof, Bräunerstrasse Nr. 2,

Comptoir und Fabriksniederlage: Graben, Bräuner-Btrasßö Nr. 8.
r E. k. Garnisonsspital Nr. 23 zu Agram. Das Johann Hoifscho Malzextract-
^oaundlioitsbicr und ebenso auch dio Malz-üosuudhoits-Chocolade orwioscn sich
ooi doron Verwendung im obigon Spitalo für Reeonvalosconton, dann für solcho
franko, dio an Katarrh- und Eoizungszustiindon der Athmungs- und Vordauungs-
ofgano litton, als ausgozoichnoto diätotische StärkungsmittoJ; dio Malz-Chocolado
diouto als heilsamster Ersatz für den einzustollendon Kailoogonuss.

Spitals-Chofarzt Dr. Irachitz, jl)r. Kaiser,
Ober-Stabsarzt. Stabs- und Abthoilungs-Chofarzt.

M .
 K- k. Garnisonsspital Nr. 2, i. Abtheilung 297. Jloff'scLos Malzeztract und

«.aizchocolade, wclclio im obigen üaniisonsspital zur Vorwonduug kamon, solbo
orwioson .sich als gute Unterstützungsmittel für don Hoüprocoss, namentlich das
Wni0*?110!' W a r b 0 i ?.on K r a n k o n m i t chronischem Brustloidon beliebt und
MewÄ C n ° Wvr 110 Mttl!j"Gc»undhoits-Chocola(lo für Koconvaloscenton und

Ä Ä l l L ^ S ^ i S S 1 1 8 C h W ü r ü n Krankhoiton oiQ o r^k t i»d-
t . w . u r* i ? e J r ' ()bcr-st{lbsiiri5t- l>r. Porlas, Stabsarzt.

Magen-, Brust- imd Lungtnleiaen

Heilbericht
(im Auszuge).

Kopfe ^^^,tZ^X:^r7l^ram^^^ i™
ab. Durch den ärztlichen L t h b ^ c ? l T l L V u 8CK°25 l ch m i t (3om Lob<'»
|»"l mit Freuden bokonno ic d ^ i i X L l ° J o h a i T J olT »chon Malfabrikato,
kMinten, die mich jotztTohS, , S ? 8 J f o ü Ä n ? 0 8 ^ ^ 1 1 1 , n n d a l l ° Ulnino ^
Nutzen ähnlich Inender w t o ^ Ä T o Ä t r Ä t " ^ ^ ^ 0 " ZllBI

^ ^ Gyarala« Janos, überlioutonant dor Honvod.

8W* Warnung , *V |

£ ^ A ; ersten Erzeugers Johann Hoff,
i v ^ ä B W ^ u ^r"?IniKt0llWllt len OvalOt d i i ru i l tur tlür vol]o Namenszug „Johann
SSj^SS/J I' i -i d'^sos Zeichon dor KcJithoit fohlt, weiso man da«

< S Z ^ ? . Fabrikat als falsch zurück.— Die ersten, cchton, schloimlüson-
^üuj.«^ ' «on Johann lloiT'schon Urust-Malzbonbons sind in blauom Papier.

Unter 2 11. wird nichts vorsondot,
Ilauptdepot.-

J ^ f J ^ e t e r ^a^sntfe in Laibsoh.

1 1 Jhi 14 M. O l l * K A 1 I I ^ -Ver-^rlelf&ltl^iLr^g-Baippatrett.
VorhoBscrto vorzii^licho Vemelfältigungs-Masse, wie auch schwarze Vervielfältigungs-

Tinte wird bostons ompsohlon.
Lie mittelst Hektograph hergestellten Abdrücke werden von den Postanetalten zu

dem massigsten Portosatzo wi andere iürucksorten 'befördert.
Brief-, Schlitten- unü Facturen-Ürdner.

Der Ordnor ist aus Holz goierti^t, und viol praktischer, als ein alphabetischer Brief-
kasten. Prois por Stück von '? fi. aufwärts. — Illustrierte Proiscourante und hoktographiorto
Abdrücke gratis und franco. (6ÜÜ) 10—6

Josef Lewitus, Wien, I., 3abenbergerstrasse 9.

( g> gp ] ö*~ Kai f ee a u s Hamburg . "Wl k
^ 5S _ S bcririibft px. 44?pfl portofrei burc^ ^anh Cr'Htrcidi u. Uitflorn incl. iHrnmtTiiini ̂ B

C-̂  3 CÄ OTnrfjnaljnic. fl.fr. fl.fr. H
-*-* 's - _; 4»/* HUP ff. Menado 7.41 I 4'/*ftilo tochf.grün.Java R.4« H
fn 0 S 2 -a 4'/« " brU.Perl-CeylonO.H4 I 4»U „ afrlc.Perl Mocca 5 J:» •
C3 -< S ̂  2 4»/« „ gelb Java 0 5 8 I 4nA „ 1et)t r,nt Santos 1 5« H

J^d L «S "2 -o 4'/« « f. Portortco 5 » 8 I 4»/« „ nu: ( • '•>* •rTrl Z ̂  £ • "3 ffoftreinSPnllcn iirttnOS Slilo mit O fciB 12Cr. prottin ;rn. ^ B
• (—( ja 3 § >J Thee, Cacao &V;uillle m Dpst.üBnare T. l4irpi«coutan:/, njen. ^ B

»1-^.13 S3 P in HAMB XJFta, a. rf. Koppal SO. (JPreimcovirant grutis.J _ •
^"^ Ä r̂ <M HAhere K. K. angestellte Beamte erhalten die Wure auf Wunich ohne Nachnahme. _ B

1 - 2 p̂ J ^^iHHEHHBHSHHHRHHlHBflB9l

I u ^ UeimMNg uno SchönyeiteMege der Haut!
Eine nicht geringe Anzahl Konsumenten geht bei dem Anlansc von Toilette-

seifen von dem ^rundsahc ans: „Je billiger, dejto besser!" — sie bedenken dabei nicht, dass
bei der aesuchlen Äilligfeit der Zwecl vollständig verfehlt und außerdem das ausgegebene
weld so gut wie weggeworfen ist.

Wir hallen es dnher im Interesse des p, l. Publicums sin geboten, auf d«

Balsamische Erdnussöl-Seife dcr Gebrüder Leder
jnpoil,»!«! erster tlsoffs in /lerlinj

aufmersfam zu mnchen, welche sich als ein höchst m i l d e s , verschönerndes Wasch«
mitlcl empfiehlt nnd daher znr Bewahrung einer gesunden, weißen, zar ten und
weichen H a u t . namentlich für Damen und Kinder mit zartem Teint, besonders an«
gezeigt ist. (5 "5 ) l l i - 4

Als Nasierseife gebraucht, gibt sie einen dicken, lange stehenden Schanm nnd
macht das Aarthaar weicher alö jede andere Scisc.

U G " Gebr. iiederö bals. Erduusööl Seife ist in Stücken mit
WebrauchsanWeisung k 25 lr, — in Palclcn ^ ̂  Stück zu 80 lr. — in / ^ W D W ^
rusarothcn Elileüen mit neliigem Stempel verschlossen von je>)t ab slels Is^W^>z>
vorrälhig in Laibach bri üäul^rä A l^ r , Zriiöl.2? Trillpsr, solvir in allen >»MUVM
besseren Apothclcn, Drognen», Parfümeric', Spezerci» und Nürnbcrgrrwarcn- ^ W ^ ^
Handlnngen «rains und.Mrnlcns.

EmpiehienBwertos Anlagepapier!

5°|o t*fan€iforiefe
der Ungarischen Hypotheken-Bank in Budapest.

Actienkapital: 20.000,000 Gulden ö. W. &old.
Einzahlung: 10.300,000 Gulden ö. W. Gold.

Kur SioljorstcllniiK ilrr l'sail<Hiri(>so <!cr l'llgnriHClH-ll l l y p n l l n l;«]i l'.iink dii'nuii (RJ08
der StatutüD): 1.) Sliinmtliclio llyjioUiokon, welche boi der IJji«ar r.-lfoiik gnujd-
büchcrlicti vorj)füinlut wunlou ; 2.) das Actionkajiital dur }tank ; I; 4.) dör vou
Biiininlliuhcn Hjiiotliokarncliuldm'rii ddr Uauk Kobildetü eolidan.,. ,„...]i»; senior: u>
der Sicliorstislluii^soiids (dorzuit t Million Uuldon ö. W. ) ; b) die auf mnninUictio rcrjfsundeto
Hypotliokon, ausdenm Urundla^o l'fandbriofe emittiort wurdoii. irruudbiichcrllcll VOrirellJerkte
J'rJoritiit der l'famibi'ieMieHitecr.

Dio Auszabluujf der am 1. Jäunor uud am 1. Juli sälligou Coupons und der vorloiten
Pfftndbrie.fü crsoltft 0I1110 jodon Abzug boi don uiitcnstuboudun Finnen.

üiv. J'sanrtliricfo «ler HiiKarisclien ilypotlickcribank weiden ans (irniid der
dieHsallH cr^aiiKfiien MiuiHterluI-ErlüsHe bei Häimiitlicljeu kön. uii«. StaatHÄuitem HIH
Cuutioil Hll^ClKllllllK'll.

Uerartigo i'saiidbricso sind Rouau «um amtliotioii Tagoscurso jiruvlBiomsrci IU habun boini:

WechslergescMft der Administration dos

WoUzeUe 10 und 15, p>IVIC.n^/Un Wollzoile 10 und 15,
boi Leopoldo Windspacli, Flume

and bei der Unionbank-Filiale, Triebt. (S»IH) IO - s

(i)38—3) Nr. 1724. '

Dritte exec. Feilbietung.
Am 2 1 . M ä r z 1 8 8 2 , vormit-

tags von 11 bis 12 Uhr, wird «emäß
dicsgrrichUichm Bescheides und Ediclrs
vom 12. Otlooer 1881, Z. 9187, die
drille rxcc. Feilbietung der dem Anton
Logar von Malagoba gehörigen, gericht-
lich auf 090 f l . geschätzten Realität im
Grundbuche Thurn-Gallcnstein 8ud Nrb.-
Nr. 18, Band ä, Seite 426, stattfinden.

K. l. Gezirlsgericht Littai, am Listen
Februar 1882.

(1019-^3) Nr. 1174.

Neassumierung zweiter und
dritter ezec. Feilbietullg.

Die ,nlt dem Bescheide vom 29. Fe-
bruar 1880. Z. 1870, Werte zweite und
dvilte Nklllseilbiclung der dem Martin
Slauc von Rosalniz Nr. 41 gehörigen,
gerichtlich auf 3415 fl. geschätzten Rea.
lilät Rrr l f . .Nr . 10 kä D..N..O.-Com.
mcnda Mottling. Eflr.-Nr.34 der Steuer,
gemeinde Rosaluiz, wird wegen schuldigen
300 si, sannut Anhang mit dem früheren
Anhange auf den

3 1 . M ä r z und
3. M a i 1882

rcafsumiert.
K. l . Bezirksgericht Mott l ing, am

13. Jänner 1882.

(1021—3) Nr. 1177.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Die mit drm Bescheide vom Ikten
Jänner 1878, Z. 3994, sistierle dritte
excĉ  Rcalfeilbielung der dem Ive Pezdirc
von Draschiz N r . i l gehörigen, gerichtlich
auf 37N fl. geschätzten Realitäten »ud
Cmr.-Nr. 11 H(j Herrschaft Möltling und
Extr.-Nr. 96 dcr Steuergemeinoe Draschiz
wegen schuldigen 150 ft. sammt Anhang
wird mit dem früheren Anhange auf den

3 1 . M ä r z l. I .
reassumlert.

K. l. Bezirksgericht Müttlina am 31 sten
Jänner 1882.

(792—2) Nr. 171.

Uebertragung
ezecutiver Feilbictung.
Die laut Bescheides vom 10. Sep-

tember 1881, H. 5927, bcwilliale execn-
livr Feilbietung der Realität Band I I ,
iol. 185 kä Freuden thal, des Primus Ko.
vac von Palu, i,n Schätzwerte per 6055
Gulden, wird auf den

14. A p r i l 1 8 8 2 ,

vormittags um 11 Uhr. hiergerlchts über
tragen.

K.,. Bezirlsnericht Oberlaibach, am
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Danksagung*
Mein verstorbener Mann war bei der

Lebensversichwungs-Gestllachaft

„Gresham" in London
mit eiuer namhaften Summe zugunsten der
Kinder versichart. Die Gesellschaft bezahlte
den Tersiohorten Betrag durch dio Goneral-
repräaontanz iu Laibach, Herrn GUIDO
ZfiSGHKO, auf das pünktlichste roll aus,
weshalb ich im Namen dor minderjährigen
Kinder mit Vergnügen öffentlichen Dank
ausspreche, jedermann dioso Anstalt bestens
empfehlend (1082)

M a r b u r g am 9. März 1882.

Therese Wistkaler,
Hotelbesitzerin „zur Stadt Wien".

] . Sauer Edler von Sauersperg,
Commercialagent, Berlin , Neuenburger-
strasse 22, I I I . TM übomimmt Vertretungen
in jeder Branche und empfiehlt sich zur
Besorgung von Commissionen am hiesigem
Platze. (1061)

"«ontitttS,
im Gpejerei« n. ©emifd|tUMtttt'©efd}äfte
out bftüanbeit, guter SSerfäufer, ber beutfefj. unb
[loben. Spraye ponfommen mächtig, loünfcfjt
placiert ju toerben. — ©ecbrte Mittrage »erben
entaeflenflenommen unter Chiffre „J , M. 2 5 "
in § . Wüsier« Annoncenbureau in fiaibadj.

i Eli Urii
flndat Aufnahme in der Conditorei des

Rudolf Eirtisch.
i n L a i b a c h , C o n g r e s s p l a t z .

7000 Stück

Leintücher,
T#llkorani»n nett, aus guter reiner Flachsgam-
leinV&nd, complet gross, für das grösste
Bett {jeeignet, werdon von einem aufgelösten
ärariachen Consortium ties unter dem Er-
«•ugungspreise per Stück mit 1 fl. 20 kr.,
m r 80 lange der Vorrath ist, abgegobon. —
Auftrag« bitten wir unserem Be roll mächtigton,
Herrn J. Trostler, Wien, II., Patzmaniten-
f M86 Nr. 15, zukommen zu lassen. — Versandt
per Kaaae eder per Nachnahino. (796) 6-3

I ZaMarzt Faicbls 1
a Mundwasser-Essenz u. Zahnpulver, §
8*** die Torzüglichsten Zannreinigunga- und JQ

Erhal tungsmit te l , aind aussor im Ordi- }Q
rjJ (8<;y ~> aationslocale jn
C an der Hradetzkybrücke, I. Stock, g
0 noch bei dan Harron Apothekern: Majr, jQ
C Swokoda und bei Herrn C. Karinger }£
[} eu haben. j j
(J Praia einer Flasche Mundwassor- |J
n Essonz 1 fl., Zahnpulver ÖÜ kr. u

^geLsasasasasssasasasasHsasasasay

Kaifee!
Hamburger u. Triester Lager
in grösster Auswahl und foinston rein-
•«hmeckenden Sorton jempfiehlt trotz der
hohen Zollerhühung noch zu dou

alten, U H Preisen
das Colonial- und Spezerei-
waren - Engros- und Detail-

Geschäft
des

J. I PFfiSft
vorm. Ludwig Kronaus,

„zur goldenen Krone",
Oraz, Murplatz.
Daaolbat täglich frisch dampfgobranntor,

garantiert roinschmockendor Kaffoo von fl. 1*30

Auf Vorlangen Proiscouranto und Mustor-
•»uungen franco und gratis,

Ein halbgedeckter, nouer, eleganter |

Phaethon
leichter Construction, mit Collingsachsen,
Bock zum Abnehmen, solid gebaut, und ein
Überführtor, im guton Zustande erhaltener,
ebenfalls halbgodocktor zweisitziger

JPliactlioii
• l u a e B o c k sind eu verkaufen in der

Gradischa Nr. 8. (047) 3-3

Anzugstoffe
iinr T«« kultbarer guter Schafwollo, fii r einen mittfll •
gewachsenen Mann 3 Meter 10 Centimeter ,
auf e inen A n z u g aiw.guter jSchaf-

wolle um fl. 4'96
uus e inen Anzug1 ausbeoHerer Schaf-

wollo um . , ,, 7'44
aus e inen Anzug1 an« feiner Schaf-

wolle um „ 1O#—
uus e inen A n z u g &UB ganz feiner

Schafwolle um „12*40
IRal .ae -Fla . ldLa per Stück fl. 4, 5, S

löi» fl. 12, nicht convenierende werden gegen Ver-
gütung den Pcmtrjorto zurückgenommen. Hoch-
feine Anzüge, Honen-, Kock- , Ueberzieher-,
KegenmiintelstosTe, Tstffel, Loden, CommiHtiicher,
Cheriota, Tricots, Pernviens. Dosking«, Kamra-
gurne, liilkidtacher erapUohlt (7U5) 24—5

Joh. Stikarofsky,
Fabrlksniederlug-e iu Brllnn.

Mustor franco, llunterkarten für Schneider
unfrankiert. Die Herren B o h n e l d e r m e l o t e r
werden auf die reichhaltige A\inwahl und uuf die
u n g e m e i n b i l l i g e n P r e i s e uufmerlcHain
gemacht. l)a viele p. t. Kunden mir daw Vertrauen
schenken und vorziehen, Stoffe zu bestollon, ohne
vorher Muster gesehen zn haben, HO nehme ich
derartig bestellte Wure im nichtconvonieionden
l'alle zurück. Munter von Hchwarzen I'eruvionH und
Doglcingg können nicht gesnndet werden, du die
liebtellung nui- eine VertrauenHgache ist.

Corrtupondenzen wnrden angenommen in
deitucher, ingariwchor, böhmischer, polnihchdr,
französischer und italicnixcher Sprache.

500 Ducaten
rahlo ich dom, dor boiiu Gcbranciie von

Koth.es Zahnwasser,
a Flacon 35 kr., jemals wieder Zahnschmorzon
bekommt odor aus dom Munde riecht.

Joh. George Kothe, ©mor. rioÜioferant.
Mödling boi Wien, Villa Kotho.

In I_ ia i "ba .c l i . alloin ocht zu habon bei
| Herrn Ju l . T. Trnkticzy, Apotheker, und in
j allen Apothokon, Droguerion, Parfuuiorien,

Galanterie- und Materialwaren -Handlungon
etc. Krains. (4!59) 5 2 - 7

Triester

Triest.
Die Triester Commercialbank

empfängt Geldeinlagen iu öster-
reichischen Bank- und Staatsnoten
wie auch in Zwanzig-Franken-
stücken in Gold mit der Ver-
pflichtung, Kapital und Interessen
in denselben Valuten zurückzu-
zahlen.

Dieselbe escomptiert auch
Wechsel und gibt Vorschüsse auf
öffentliche Wertpapiere u. Waren
in den obgenannten Valuten.

Sämmtliche Operationen finden
zu den in den Triester Local-
blättern zeitweise angezeigten Be-
dingungen statt. (6) 52-10

Brut - Eier - Verkauf
vorzüiliclei Hassen • Geflügels

(88«) 13—2 roil
pr. St.

rein weiasen Cochinchiaaa 15 kr.
golbon „ 10 „
robhuhnfarbigen „ 12 „
Italienern, vorzüglicho Logohühner . 10 „
weisson Patuanen, vorz. „ . 10 „
Original-Siebenbürger Nackthälsen . 20 „

„ r Struphühnern 20 „
italienischen Enten, vorzügliche

Fleiachproduconton 12 „
gewöhnlichen Landenten, gekrouzt

mit obigon 6 „
Indianen 10 „
Boi Abnahme von 20 Stück Vorpackung froi;
Versandt in ßeihonfolgo der Bostollung.

Zuchtgoflügol kann Dachst dom Bahn-
hofe Wiesongasso Nr. 5 besichtigt werdon.
Bestellungen zu richten an:

L. M. Ecker,
Spenglergeschäft, Laibach, Wieneretrasse 7.

Zwei •chöne, gross«

Wohnungen
sind in Unterschlsclika sofort zu vormieten.
Nähere» bei Josef Vodnik. (1050) 2-2

Dte Orgel
in der Stadtpfarrkirche zu Tschernembl

i s t 211 v e r k a u f e n .
Dio Orgol liat 12 Rogiator und oino

schöne, angonohmo Stimme; sio gonügt dos-
halb für oino kloinorc Pfarrkircho odor cino
Filialo vollkoniinou. Vorkaust wird sio nur
deshalb, woil sich dio Pfarro oino grössoro
und imposantere Urgol angeschafft hat. —
Niihero Auskunft bezüglich der Bedingungen
und dos Preisos beim Gcfortigton.

Stadtpfarramt Tschernembl, am 1. M'IXTZ
1882. (954) 3—2

Wilhelm Wessel,
Pfarrer.

jiüterjezl!sleidenu
insboaondoro ScliniichozustUnde und
NerTeuzcrrllttung, wenn noch so vor-
altot, heilt durch ein einfaches, wiihrond
20 Jahren erprobtes YcrfaLron radical
unter Zusicherung eines siuhorou und
dauernden Erfolgos Specialarzt Dr. I«.
Ernst, Pos t , Adlorgasso Nr. 24. J)as
borühmto Werk „Die Selbsthilfe'" wird
gegen Einsendung von 2 fl. in Convert
versiegelt prompt zugosandt. (71(3; 11

ohne (klnsprltzunn, ohn«: dic Vcrdnuunss störendc
wlcbicamente. ohile ssolgelranllicilr» und Acruft»
störung heilt »ach emer i» unzähligen Oällcn best»
bewährten, ân,z neuen Mtthnde

Harnröhreuflüsse,
obwohl frisch cnlstandcuc »ll« auch nech so schr
veral tete, naturgcmi i f t , gründlich und schnell

Mitgl ied bcr mcb. ssacultctt,
Orb.'Anstalt nicht »lehr Habi!l,nn>icrgassc, sonbcrn

Wie«, Stadt, Scilcrgasse ilir. 11.
Auch H,n!!li»sschlaqc, Stiictüren, sslusö bei

ssrauen. Blclchjuchl, U»f»»chtbarlcit, Pollulionen

Mauncsschwäche,
cbcnsc', «line zu schneiden ober zu brennen, Sy>
phi l iö »nd Ge,chwint aller A r t . V r i e s l i c h
b l c s e l d c ill c y a n » l u n g , ölrengstc Discrclio»
uerblirgt, unt wcroc» Ä>ic>>ca!!>rl!le ailf Veilan^cü
soiort tin»ies>!!!det. (?i?/ 7

150 Eichen
im Durchmo33or, 2 Motor fim Stamm in ^
Höhe gemessen, Ton 7G cm. bia aJwttrJJ
37 cm., schön schlank gewachsen, 1 fctuI1('
von Laibach an der Strasse, leicht trans-
portabel. Auch sind circa

200 Centner Stroh
zu verkaufen. — Auskunft ertheilt M. KraUJj
in Laibaoh. ( 1 0 0 9 ) J ^

Kaffee
^ direct aus Hamburg, 2 .

au wirklichen Eiifrrosnrelsen aus d«m be-
kannten Versandtgeschäft von

Rob*. Kapp-herr, Hamburg,
in Sückcbon von 48/» Kilo Netto-Inli»1^
portofrei und inclusive Vorpackung ^6».
Nachnahmo odor vorhorige Einsendung
(653) 4 Betrages: • w fl

° ß-siO
Moccn, echt arab., hoch aromat. . . • " «j
Mcnatlo, lioc.hfoinst im Gloachinack . • 'gQ
Cejion, Perl-, extrafein • ̂  „Q
(leylon, blaugrün, odol • °
Ceylon, Plantation, extrafein • • ' iK>
Perl-Mocca, soin, orgiubig ' i 80
Java I., goldgelb, hochfein . . . • • t.35
Java I I . , goldgolh, ßohr foin. . . • • *'«
Cuba, dunkelgrün, sehr foin, kräftig • * „§
Java, blassgrün, foin, kräftig . . • • ,f 95
Santos, ergiebig ;J,75
Domingo, wohlschmeckend £ al)
Itlo, kräftig • 3'6(|

Em])fohlonswe)"te Kaffoomischung: ^ e t . j
Perl rait Java I. Sämmtlicho Sorton ""J,,
gnsiobt nnd vorlesen, dahor frei von SW ^
und 8cfi\vnrzon Bolinon. Spociello Prt'is,ve

n,
zeichnisso ül»or Thee, Flsclnvaren, ̂ a.
«erven etc. auf Wunsch fr.-inco und g-*8 ,̂
Uobor dio llocllität moinor Jiiolorungen or»al

ich fortwährend dio lobondston AnorkennuDff"

oööoobbooböc^!
Q Allo Arten V

l Möbel, !
Q von den oinfacliston bis r.u den o'0* r
Ä ganteston, fj

Q ganze Einrichtungen 0
X von Wohnungoti, Hote-ls, liädorn etc» h

S
v Decorationen jeder Art j

und allo sonstigon einschlugigon ArboitoD *
liofort in bester Ausführung zu billigsten V

A (12) 19 Proison Q

o Fr. Doberlet, \
Ö Tapezierer- n. MöbeJgoscJiäfti jj
y Laibach, Franciscanorgasso Nr. 14- v

Maiuiesschwjiclie, NervoiizeiTÜttim^,
Säfte- und Blutverlust, geheime Jugendsünden und Ausschweifungen-
S0^Q\ ™. Dr.Wrun»

#«%Peruiii-lBulvct
\ 7I4 / ^aus P e r u a n i s c l l e n Kräutern erzeugt).
^ • A ^ ^ ^ r ß a H Periiln-Pulver ist einzig und alloin dazu gooignot, um J j -

^%JÜj£r Sfilnvliclie dor Zeugun^R- und Oeburtstheile zn behoben und so 0»
"•'• Manno dio I m p o t e n z (IMannesschwache) und boi Frauen dio Unfr«»0^*

b a r k e i t zu bosoitigon. Auch ist os ein unersetzliches Heilmittel boi allon Störung*"1 U!Ü
Norvonsystoms, boi durch SSfte- und B l u t v e r l u s t bodingtou E n t k r l i f t u n g e n und ?»
montheh boi durch Ausschwe i fungen , O n a n i e und nächtlicho P o l l u t i o n e n (als alWgLj
U r s a c h e n der Impotonz) liorvorgorufonon SchwHchezus tünden des M a n n e s , wio »u c h , ho
nervösem Z i t t e r n m Händon und Füssen s ind l i ier d i e M i t t e l j reboten , durch wol2L
dor u n a u s b l e i b l i c h e E r f o l g orziolt wird. — Froia oinor Schachtel sammt tjonauor &L
schroibung 1 11. 80 k r . (4H;;8) '^ V

Zu habon in L a i b a c h boi E r a s m u s B i r s c l i l t z , Apothokor Gener»l»* f l l 1

AI. G i s c h n e r , dipl. Apotheker, Wien, I I . , Kaisor-Josof-Straaso 14. ^ _ ^ -

yu Kundmachung. «'

1 Der diiae ordenishs Gewerkentag \ \
\; der Gewerkschaft Littai \ '•

iindot I '

B , Sonntag, den 26. März d. J., vormittags 9 Uhr, • '
• i iu L i t t a i statt. '

• i Gegenstände der Verhandlung sind: '
g t 1.) Bericht dor Direction. • '

2.) Boricht dor Revisoren. t %
• l 3.) Antrag dor Diroction auf Erweiterung dos Goschäftsbotriobos u»lrt

t , Goldbcschaü'ung für dio diesjährigen Nouanlagon. '
4.) Vorlago dor Direction über don mit dom technischem Director abzu- ^ (

• • schlie.ssondon Dienstvortrag.
5.) Allfalligo Antrügo. • •

L i t t a i am 10. März 1882. | *

! ! (1094) Direction der Gewerkschaft Littai. • (

Druck und Verlag von Jg. v. Kleinmayr 4 Fed. Vamberg.


